Unser evangelisches Gesangbuch (EG) – ein paar Erklärungen zum leichteren Mitsingen

Lieder finden:
Lieder werden in der Kirche nicht über die Seitenzahlen im EG angegeben. Die Nummer der Lieder richtet sich nach den farbigen Kästchen am Seitenrand.

Es gibt außerdem noch kleine Zahlen am Rand der Seite. Die geben die Strophen an. Oft werden im Gottesdienst übrigens nicht alle Strophen eines Liedes gesungen.

Wenn an der Liedanzeige oder Liedtafel steht: 503 1-3+8, dann bedeutet das: Wir singen vom Lied „Geh aus, mein Herz“ die Strophen 1,2,3 und 8. Manchmal steht auch da: 503 1-3.8 . Der Punkt zwischen der 3 und der 8 bedeutet in diesem Fall dasselbe wie das Pluszeichen.

Wiederholungszeichen: 

Ziemlich oft steht ein :| am Ende einer Liedzeile. Dann wird die Melodie zweimal gesungen. Manchmal wird der Text dazu ebenfalls einfach zweimal gesungen, manchmal wiederholt sich nur die Melodie, aber der Text verändert sich.

Wenn man die Melodie einfach von Anfang an wiederholt, steht vorne das Zeichen nicht. Ansonsten zeigt am Anfang das Zeichen |: an, wo die Wiederholung beginnt. 

Zwei Beispiele: 

Beim Lied 170 singen wir: „Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen,“ und danach auf dieselbe Melodie: „sondern überall uns zu dir bekennen.“ Hier ist das Zeichen :| nur am Ende abgedruckt. Achtung: Wir lesen nicht von oben nach unten wie in einem Buch, sondern es wird jeweils erst der Text der oberen Zeile gesungen, dann der Text der unteren Zeile!

Bei Lied 171 wird die Schlusszeile „Sei Quelle und Brot in Wüstennot, sei um uns mit deinem Segen“ wiederholt und es gibt keinen anderen Text. Hier steht das Wiederholungszeichen am Anfang und am Ende.

Der „Kehrvers“ oder „Refrain“:
Den gibt es zum Beispiel beim Lied 564. Der Kehrvers (schon gemerkt? Er wird zweimal gesungen, denn da ist ein Wiederholungszeichen!) wird zu Beginn und dann nach jeder Strophe gesungen.

Manchmal singt man auch erst die Strophe und danach kommt der Kehrvers. Das ist zum Beispiel beim Lied 615 so. Übrigens werden da im Kehrvers die Worte  „Ehre sei Gott und den Menschen Frieden“ zweimal gesungen, denn sie sind ja von Wiederholungszeichen eingerahmt (und dann kommen sie sogar noch ein drittes Mal).

Der „Introitus“
Das ist ein biblischer Psalm. Er wird ziemlich zu Beginn des Gottesdienstes von der Gemeinde im Wechsel mit dem Liturgen oder der Liturgin gesungen (manchmal auch gesprochen). Die Gemeinde ist immer bei den violett gefärbten Zeilen dran. Achtung: Es geht beim Singen auch hier nicht einfach wie in einem Buch von oben nach unten. Kleine Zahlen vor der Zeile zeigen an: Liturg oder Liturgin singt zuerst die erste Zeile vom oberen und dann die erste Zeile vom unteren Abschnitt. Dann folgt die Gemeinde mit der zweiten Zeile oben und unten usw.

Ein Beispiel: Introitus 765 (du findest auch hier die Nummer im Kästchen am Seitenrand!) geht so:

Liturg*in:
Gott sei uns gnädig und segne uns, er lasse uns sein Antlitz leuchten,

Gemeinde: 
dass man auf Erden erkenne seinen Weg, unter allen Heiden sein Heil.

Usw.

Ganz oben über dem Introitus steht der „Leitvers“. Der ist wie eine Überschrift. Den Leitvers singt der Liturg oder die Liturgin, manchmal auch ein Chor ganz zu Anfang. Der Leitvers kommt nochmal vor dem „Ehre sei dem Vater und dem Sohn….“ und dann noch ein drittes Mal zum Abschluss.

Ein Kanon:
Bei einem Kanon (z.B. EG 26) singen alle dieselbe Melodie, sie teilen sich aber in Gruppen auf und jede Gruppe startet mit dem Singen versetzt zu den anderen. Kleine Zahlen über den Noten signalisieren, an welchen Stellen die zweite, dritte etc. Gruppe mit dem Singen beginnen kann, damit es schön zusammen klingt. In der Regel dirigiert dabei jemand, teilt zu Beginn die Gruppen ein und zeigt den Gruppen dann auch, wo sie einsetzen müssen.

